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 49 Reviews mit mindestens moderater Qualität
 12 „Reviews von Reviews“
 Themenbereiche

 Sitzverhalten, Bewegung, Ernährung, Rauchen, Alkohol, 
Gewicht

 Psychische Störungen
 Muskel-Skelett-Erkrankungen
 Arbeitsunfälle und Verletzungen
 Erfolgsfaktoren und Prozessvariablen
 Ökonomischer Nutzen
 Sonstige spezifische Themen
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Corona-Pandemie: 
Wirksamkeit von E-

Mental-Health?



 Meta-Analyse von Carolan et al. (2017) mit 21 RCTs (6 aus Dtl.*)
 Interventionsinhalte u. a. kognitive Verhaltenstherapie (>50%), Stressmanagement, 

Coping-Strategien, Problemlösetechniken, Achtsamkeit, Positive Psychologie
 80% Website
 Teilnehmende: 58% Frauen, 42% Männer, vorrangig Wissenssektor (Informations- und 

Kommunikationstechnik, Finanzen, Forschung, Bildung)

* Evaluiert wurden in diesen verschiedene Module des GET.ON Online Gesundheitstrainings der Leuphana Universität Lüneburg, das Online-
Glückstraining von Dr. Eckart von Hirschhausen und eine modifizierte Version des niederländischen Programms “Alles onder controle” 
(Referenzen siehe Anhang)

Wirksamkeit von E-Mental-Health



 Meta-Analyse Psychisches Wohlbefinden (z. B. Stresssymptome, Depressivität, 
n=21):
 Signifikant stärkere Reduktion von Stress- und Depressions-Scores in den 

Interventionsgruppen
 Kleine Effektstärke (g=0.37, 95% KI 0.23-0.50)

 Meta-Analyse Effektives Arbeiten (z. B. Produktivität, Arbeitsengagement, n=13):
 Signifikant größere Verbesserung in Effektivitäts-Scores in den 

Interventionsgruppen
 Kleine Effektstärke (g=0.25, 95% KI 0.09-0.41)
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Fazit Carolan et al. (2017):
”…occupational digital mental health 

interventions are as effective at 
improving mental health outcomes as 
are other more traditional, nondigital 

occupational programs”



 Carolan et al. (2017): Welche Interventionseigenschaften „produzieren“ die höchsten 
„Durchhalteraten“?
 Kürzere Interventionsdauer (∅ 6,6 Wochen, Range 6 bis 7 Wochen)
 Begleitung der Intervention durch Fachpersonal
 Nutzung zusätzlicher Kommunikationskanäle (z. B. E-Mail, SMS)
 Einsatz persuasiver Techniken (z. B. Befähigung zum Self-Monitoring, 

Bereitstellung zugeschnittener, individualisierter Informationen)
 Umsetzung als Handy-App

Wirksamkeit von E-Mental-Health



 Evidenzbasierung digitalisierter BGF und Prävention
 Nutzen und Risiken

 Entwicklung einheitlicher Qualitätsstandards
 z. B. GKV-Spitzenverband (2021): Weiterentwicklung der Förderkriterien im Leitfaden 

Prävention (gültig ab 1.4.2022)
 Bedarfsgerechte Evidenzaufbereitung und Weiterentwicklung von Instrumentarien und 

Handlungshilfen
 Interventionsspezifisch…?
 Themenspezifisch…?
 Zielgruppenspezifisch…?

Zukünftige Themen und Herausforderungen
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